
Protokoll der Jahreshauptversammlung am 02.05.2019 

„Bei Umberto“, Nebenzimmer, 19.30 Uhr – 21.05 Uhr 

Anwesend: Rudi Naisar, Michael Müller, Klaus Böning, Alfons Kraft, Sofie Spenger, Sonja 

Müller, Maria Tauer, Klaus Kugler, Sepp Kink, Dietmar Gruchmann, Otto Sondermayer, 

Herbert Sygulla, Joachim Krause 

1. Bericht des 1. Vorsitzenden 

2019 gab es zwei Austritte, da die Mitglieder verzogen sind, zwei Mitglieder sind im 

Zahlungsverzug. Die Zusammenarbeit mit der Stadt Garching funktioniert gut, die Hörpfade 

und das Museum auf der Straße haben Fortschritte gemacht. Am 30.06.2018 wurde an der 

Brücke in Hochbrück ein Schild angebracht, weil sie 100 Jahre alt ist. Damals sollte die 

Munitionsanstalt erweitert werden. Es gab einen „historischen Frühschoppen“ in Hochbrück, 

der wegen der starken Resonanz wiederholt werden musste. Zusammen mit der lebendigen 

Ortsmitte wurde ein kulinarischer Rundgang angeboten, der nicht alle Interessenten 

bedienen konnte. Zu bestimmten Anlässen ist auch der Gowirich wieder aufgelebt. Auch in 

der Schule war der Gowirich bekannt. Er wird auch in Radeberg auftreten, bei der 

Einweihung der Gowirich-Kopie. Bei der Homepage ist nichts mehr passiert seit Frau Müller 

die Federführung hat. Die Büchersammlung von Frau Spenger kann jetzt im Raum im 

Augustiner eingelagert werden, da die Möbel geliefert worden sind. Am 18.05.2019 gibt es 

einen Rundgang für die Neubürger, ergänzend zum Neubürgerempfang. Im Herbst wird es 

eine Radltour mit größerem Radius geben. Die Büchersammlung von Frau Spenger wird 

voraussichtlich in Zusammenarbeit mit der Bücherei vorgestellt. 

2. Bericht des 2. Vorsitzenden 

Beim Katholischen Männerverein hat er einen Vortrag über die Archäologie gehalten und 

wird beim Verein Bucentaurus einen Vortrag über das neuere Garching halten. Herr Kraft hat 

den Text über die Patrona Bavariae bemängelt, er soll überarbeitet werden. Historische 

Beiträge in den Stadtnachrichten werden im Stadtspiegel und auch vom Förderverein 

übernommen, Herr Dr. Müller hat nichts dagegen. In der U-Bahn-Vitrine können sich Vereine 

präsentieren, zuletzt waren es die Garchinger Pfeiffer, die nächstes Jahr 50 Jahre alt 

werden. Im Raum im Augustiner ist das Fenster fertig, Frau König wurde für die städtische 

Registratur eingestellt. Das Gymnasium soll eine Hörstation über das WHG selbst erstellen, 

auch die Grundschulen sollen das tun. Es wird auch nach einer Garching-Postkarte gefragt. 

3. Bericht des Kassiers 

8913,85 € Guthaben, 100 € Spende von der Lebendigen Ortsmitte, 317,16€ Zuschuss der 

Stadt Garching. Ausgaben waren 619,10 €, vor allem für die Homepage. Ende 2018 

10351,91 € Schlusssaldo. 

4. Bericht der Revisoren 

Alles überprüft und in Ordnung, Dietmar Gruchmann empfiehlt die Entlastung des Vorstands, 

die einstimmig beschlossen wird. 

5. Neuwahlen 

Jedes Vorstandsmitglied ist bereit, sein Amt weiterzuführen. Sepp Kink und Otto 

Sondermayer sind der Wahlvorstand. Es wird einstimmig beschlossen, die Wahl en bloc per 

Akklamation durchzuführen. Weitere Kandidaturen liegen nicht vor. Es werden einstimmig 

wiedergewählt: 

1. Vorsitzender Rudi Naisar, 



 

2. Vorsitzender Michael Müller 

Kassier Klaus Kugler 

Schriftführer Joachim Krause 

Revisoren Dietmar Gruchmann und Nicola Gerhardt 

 

6. Sonstiges 

Alfons Kraft berichtet: Es sollte die Treppe gekennzeichnet werden, wo früher die Fähre nach 

Ismaning war, allerdings zieht das die Sicherungspflicht nach sich, weswegen der 

Ismaninger Gemeinderat die Kennzeichnung abgelehnt hat. 

Die Chronik ist noch vorhanden und sollte fortgeschrieben werden, z.B. durch ein Jahrbuch. 

Michael Müller möchte, dass der Lokschuppen wieder hergerichtet und weiter genutzt wird. 

Im Landesamt für Denkmalpflege hält man den Schuppen nicht für denkmalwürdig, weil zu 

viel verändert wurde. Dietmar Gruchmann meint, die Ödlandgenossenschaft könnte ihr Geld 

in das Gebäude investieren. Nach dem Bau der Umgehungsstraße ist die 

Ödlandgenossenschaft allerdings aufgelöst worden. Die Geschichte der 

Ödlandgenossenschaft sollte dokumentiert werden. 

Gowirichs Tafelrunde soll weiterhin stattfinden, in wechselnden Lokalitäten. 

Für das Protokoll: Joachim Krause 


